
Discus-2cFES,
ein paar Bemerkungen zur Wartung
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§ Sehr einfaches elektrisches Antriebssystem
§ Heimkehrhilfe
§ Spannung 2x 58V

§ Batterien im Rumpf
• Jederzeit leicht zugänglich
• Laden außerhalb des Flugzeugs
• Ein- und Ausbau ist ganz einfach, Batterien sind zum Tragen 

nicht zu schwer

2

Allgemeines zum FES-System



§ Hersteller vom Discus2c-FES incl. Antriebssystem ist Schempp-Hirth.

§ Das Antriebssystem ist zusammen mit dem Flugzeug zugelassen, hat 
also kein eigenes Kennblatt,
• deshalb ist der Discus-2cFES in der Lufttüchtigkeitskategorie 

„restricted category“ zugelassen und hat folglich ein beschränktes 
Lufttüchtigkeitszeugnis.

§ Entwickler und „Kopf“ hinter dem FES System ist Luka Znidarsic mit 
seiner Firma LZ design. Für die Herstellung ist LZ-design „verlängerte 
Werkbank“ von Schempp-Hirth.

§ Es gibt in der EASA Welt (noch) keine Instandhaltung an 
Komponenten von elektrischen Antriebssystemen.
• Wartung und Instandhaltung des FES-Antriebssystem im Discus-

2cFES muss deshalb immer mit einer Freigabe vom 
Gesamtflugzeug freigegeben werden.
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Discus-2cFES, Formales…



§ Man sollte sich mit dem FES-System beschäftigen, d.h. 
Handbücher lesen

§ Besondere Handbuchstruktur beim Discus-2cFES:
• Grundhandbuch ähnlich wie beim Turbo
• Häufig Verweise auf Abschnitte in extra FES-Handbüchern, z.B. 

zum Triebwerksbedienteil, zu den Batterien u.a.
• Gilt ähnlich für Flughandbuch wie für Wartungshandbuch
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Vor der eigentlichen Wartung



§ Zelle wie üblich, siehe WHB Abschnitt 3 und 4
§ FES: WHB Seite 4.2 mit Verweisen auf FES-Handbücher

• Brandwarnanlage
• Motor
• Propeller
• Triebwerk
- Checkliste im FES-Maintenance Manual

– Sichtkontrolle Verkabelung, Isolierungen, Controller, Main 
Contactor …..

– Fester Sitz von Steckern, verschraubten Kontakten
– Batterien:

» Äußerliche Sichtkontrolle
» Aufschlagmelder
» Zustandsparameter beim überwachten Laden

– Standlauf, Funktionskontrolle

Vorgesehene regelmäßige Wartung
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FES-Handbücher, z.B….



Ventus-3F, „Prüfliste“ für Triebwerkswartung
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§ Anweisungen zum Standlauf im Flughandbuch beachten
• Am aufgebauten Flugzeug, ohne Kuller!
• Bedienreihenfolge beachten
• Ins Cockpit sitzen
• Zweite Person als „Aufpasser“
• Keine Steinchen ansaugen, kein Schleppseil fangen…

§ Funktionskontrolle:
• Alle Anzeigen normal
• Keine Fehlermeldungen oder Warnlampen
• Haubenschalter
• Läuft der Motor
• Automatische Propellerbremse und Propellerausrichtung

Standlauf am Boden:
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• Sichtkontrolle auf äußere Schäden, z.B. am Gehäuse, an den 
Kontakten, an den Lüftern…

• Aufschlagmelder prüfen
• Batteriezustand beim Laden anzeigen lassen

• entweder am LCD Display
• oder am PC mit BMS-control-software
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Batterien
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Laden mit BMS-control-software



§ Zum Lagern die Batterien teilentladen
• mit Entladegerät 
• Beim letzten Flug vor der Landung
• Standlauf

§ Stahltransportkisten sind auch zum
Lagern ideal

§ kühl und trocken

Lagerung der Batterien
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!  

Kontakt: 
Joachim Krauter
Tel: 07021 / 7298-317
email: krauter@schempp-hirth.com
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